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DIE LINKE. Hessen, Allerheiligentor 2-4, 60311 Frankfurt
Frankfurt am Main, 6. August 2018
Hallo Herr Gröschner,
in einem Schreiben im Vorfeld zur Landtagswahl haben Sie nach unserer Haltung zu CETA und einem etwaigen Abstimmungsverhalten einer Landesregierung unter Beteiligung der LINKEN im Bundesrat gefragt. In unserer Antwortschreiben teilten wir Ihnen u.a. mit: „Wir können Ihnen hier bestätigen, dass sich DIE LINKE. Hessen auch im anstehenden Landtagswahlkampf gegen Freihandelsabkommen, wie CETA und TTIP wenden wird. Insgesamt sollen TTIP, CETA, TISA und andere Abkommen dazu dienen, den Wettbewerbsdruck zu erhöhen, um mehr "Wettbewerbsfähigkeit" herzustellen. Damit könnten die USA und die EU mit Schwellenländern wie China mithalten im ökonomischen Wettlauf um die niedrigsten sozialen und ökologischen Standards. Das bedeutet letztlich: Löhne und Arbeitsstandards sollen in Richtung chinesisches Niveau gedrückt werden. Davon profitieren bestenfalls die großen Konzerne – aber keineswegs "wir alle". Wir würden auch im Bundesrat diese klare Position gegenüber Freihandelsabkommen artikulieren.““ 
Anscheinend kann der letzte Satz auch anders als von uns erwartet interpretiert werden. Daher möchten wir – wie in anderen Zusammenhängen auch – mit diesem Schreiben deutlich zum Ausdruck bringen, dass unsere Partei im Falle einer Regierungsbeteiligung auch dafür sorgen wird, dass Hessen dem CETA-Abkommen nicht zustimmt.
Mit herzlichen Grüßen
Heidemarie Scheuch-Paschkewitz und Jan Schalauske
Landesgeschäftsstelle
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